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A. Allgemeines 

Zweck 1  1 Das in der Kantonalen Überbauungsordnung (KUeO) «Transitplatz für aus-

ländische Fahrende Wileroltigen» bezeichnete Gebiet dient dem befristeten

Aufenthalt von ausländischen Fahrenden. 

Wirkungsbe-

reich 

2  1 Der Wirkungsbereich der KUeO ist im Überbauungsplan mit einem Perimeter 

festgelegt. 

Inhalt Über-

bauungsplan 

3  1 Im Überbauungsplan werden verbindlich festgelegt: 

¯ Einfriedungen 

- Einfriedungen inklusive Eingangstor mit Höhenbegrenzung  

¯ Leitungen 

- Wasser- und Abwasserleitungen bis zum KUeO-Perimeter 

¯ Sektor «Stellplätze» 

- Bereich für Stellplätze 

- Erschliessung Stellplätze 

- Gewässerraum (symmetrisch) 

¯ Sektor «Sanitäranlagen» 

- Baubereiche Sanitäranlagen 

- Vorplätze Sanitäranlagen 

¯ Sektor «Erschliessung Transitplatz und Technik» 

- Baubereich Platzwartgebäude 

- Erschliessung Transitplatz 

- Betriebsgelände 

- Befestigter Werkplatz 

- Entsorgungsbereich  

- Grünbereich Eingang 

- Bankett 

¯ Sektor «Gewässerraum Ost» 

- Gewässerraum (asymmetrisch) 

   

B. Nutzung 

Art und Mass 

der Nutzung 

4  1 Die Nutzung erfolgt als Transitplatz für ausländische Fahrende. Die Bele-

gung ist auf maximal 36 Wohneinheiten beschränkt. Eine Wohneinheit dient 

einer Familie und kann mehrere (Wohn-)Wagen und Fahrzeuge umfassen. 

2 Die geordnete Aufteilung der Stellplätze auf die Wohneinheiten erfolgt durch

die Fahrenden selbst. Der Zugang von Fahrzeugen der Blaulichtorganisatio-

nen zu allen mobilen Wohneinheiten muss jederzeit gewährleistet sein. 

3 Es sind ausschliesslich mobile Wohneinheiten zulässig. Auf dem Werkplatz

ist ausserdem eine gewerbliche Nutzung, ohne Erstellung von ortsfesten 

Bauten und Anlagen, zulässig. 

Aufenthalts-

dauer 

5  1 Die Aufenthaltsdauer ist auf die Reisesaison (in der Regel März bis Oktober)

beschränkt. 
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C. Bauten und Anlagen 

Sektor 

«Stellplätze» 

6  1 Im Sektor «Stellplätze» sind zulässig: 

¯ Bereich für Stellplätze 

¯ Erschliessung Stellplätze 

¯ Aufenthaltsbereich 

¯ Einfriedung 

2 Gebäude und Kleinbauten sind nicht zulässig. 

Sektor 

«Sanitäranla-

gen» 

7  1 Im Sektor «Sanitäranlagen» sind zulässig: 

¯ Sanitäranlagen 

¯ Vorplätze 

¯ Einfriedung 

2 Für die Sanitäranlagen (inkl. der erforderlichen und untergeordnete Anlagen 

für die Wärme-, Wasser- und Elektroversorgung) gelten folgende Masse und 

Vorschriften: 

¯ Ein Vollgeschoss 

¯ Anrechenbare Geschossfläche: max. 60.0 m2  

¯ Gesamthöhe: max. 4.0 m 

¯ Grenzabstand: allseitig min. 2.0 m 

¯ Es sind alle Dachformen gestattet. Flachdächer müssen begrünt 

werden. 

Sektor 

«Erschliessung 

Transitplatz 

und Technik» 

8  1 Im Sektor «Erschliessung Transitplatz und Technik» sind zulässig: 

¯ Platzwartgebäude 

¯ Befestigter Werkplatz 

¯ Betriebsgelände 

¯ Entsorgungsbereich 

¯ Erschliessung Transitplatz inkl. Bankett 

¯ Grünbereich Eingang 

¯ Einfriedung 

2 Für das Platzwartgebäude gelten folgende Masse und Vorschriften: 

¯ Ein Vollgeschoss 

¯ Anrechenbare Geschossfläche: max. 60.0 m2  

¯ Gesamthöhe: max. 4.0 m 

¯ Grenzabstand: allseitig min. 2.0 m 

¯ Es sind alle Dachformen gestattet. Flachdächer müssen begrünt 

werden. 

Sektor «Ge-

wässerraum 

Ost» 

9  1 Im Sektor «Gewässerraum Ost» ist die landwirtschaftliche Nutzung zulässig.

2 Gebäude und Kleinbauten sind nicht zulässig. 
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D. Erschliessung 

Zufahrt 10  1 Die Zufahrt zum Transitplatz erfolgt über die Autobahn A1 und den beste-

henden Rastplatz Wileroltigen. 

  2 Der Zutritt zum Areal des Transitplatzes mit Motorfahrzeugen wird mit einem 

abschliessbaren Eingangstor sowie über eine Höhenbegrenzung geregelt. 

Parkierung 11  1 Die Parkierung hat geordnet im Sektor «Stellplätze» zu erfolgen. 

   

E. Umgebungsgestaltung 

Bepflanzung 12  1 Bepflanzungen mit Hecken und Grünbereichen dienen der Gliederung und 

Abgrenzung des Areals sowie als Lebensraum für standorttypische Pflanzen-

und Tierarten. 

2 Die Bepflanzung ist in Absprache mit der Grundeigentümerschaft der Par-

zelle Nr. 2 zu erhalten, sachgerecht zu pflegen und nötigenfalls zu ersetzen. 

3 Es sind standortheimische Baum- und Gehölzarten zu wählen. 

4 Hecken, die als Sichtschutz dienen, dürfen eine Gesamthöhe von 2.3 m 

nicht überschreiten. 

   

F. Weitere Bestimmungen 

Gewässerraum 13  1 Zugelassen sind nur Bauten und Anlagen, die standortgebunden sind und 

die im öffentlichen Interesse liegen. Alle anderen - bewilligungspflichtige und

bewilligungsfreie 3 Bauten und Anlagen sowie Terrainveränderungen sind un-

ter Vorbehalt des Bundesrechts untersagt. Vorbehalten sind zudem Mass-

nahmen des Gewässerunterhalts und des Gewässerbaus gemäss Art. 6, 7 

und 15 WBG. 

Erhaltung 

Fruchtfolge-

fläche 

14  1 Die im Überbauungsplan bezeichnete Fruchtfolgefläche ist zu erhalten. In-

nerhalb dieses Bereichs dürfen keine bodenverändernden Massnahmen vor-

genommen werden. 

Gewässer-

schutz 

15  1 Das Einleiten von verschmutztem Abwasser in die Werkleitung hat bei den

Sanitäranlagen, den Wasserbezugsstellen oder dem Werkplatz zu erfolgen. 

2 Für den Gewässerschutz relevante Tätigkeiten1 sind nur auf dem befestigten

Werkplatz zulässig. 

3 Verschmutztes Abwasser, das die Anforderungen an die Einleitung in die 

öffentliche Kanalisation 2 nicht erfüllt, muss vorschriftsgemäss entsorgt wer-

den und darf nicht in die Umwelt oder in die Kanalisation gelangen. 

 

 

1 Maler-, Schleifarbeiten, etc. 
2 Gemäss Anhang 3.2 Gewässerschutzverordnung 
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Baubereiche 16  1 Das Platzwartgebäude und die Sanitäranlagen können nur innerhalb der

Baubereiche erweitert oder ersetzt werden. 

2 Die Erweiterungen müssen dem Zweck der KUeO entsprechen. Die öffent-

lichen und schützenswerten privaten Interessen müssen gewahrt bleiben. 

Beleuchtung 17  1 Die Beleuchtung des Areals ist auf individuelle, mobile Leuchten bei den 

Wohneinheiten beschränkt. Ausnahmen sind möglich, wenn eine fest instal-

lierte Beleuchtung aus Sicherheitsgründen erforderlich ist. 

2 Scheinwerfer sind im Sektor «Stellplätze» nicht zulässig. 

Kosten  

Erstellung 

18  1 Der Kanton Bern trägt alle Kosten, welche durch die Errichtung des Tran-

sitplatzes entstehen. 

Kosten Betrieb 19  1 Der Betrieb des Transitplatzes soll kostendeckend erfolgen. 

Lärmschutz 20  1 Es gilt die Lärm-Empfindlichkeitsstufe IV. 

Wegfall der  

Nutzung 

21  1 Fällt der Zonenzweck gemäss Artikel 1 definitiv weg, wird die vorliegende 

KUeO durch Beschluss der Direktion für Inneres und Justiz aufgehoben. Ab 

diesem Zeitpunkt gelten die dannzumal rechtskräftigen Vorschriften der bau-

rechtlichen Grundordnung der Einwohnergemeinde Wileroltigen. 

Inkrafttreten 22  1 Die Kantonale Überbauungsordnung tritt am Tag nach der Publikation des 

Entscheids der Direktion für Inneres und Justiz in Kraft. 
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